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Viele Einzelfälle weisen auf ein systemisches Problem
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Wissenschaftskultur

Quellen:
• Kritik von Studierenden nach “Kassensturz”: Uni Basel duldet sexuelle Belästigung (msn.com), 23.11.2024
• „Ein systematisches Problem“: Ein Drittel wird an Uni oder in Forschung sexuell belästigt (tagesspiegel.de) , 07.11.2022
• Universität Bonn: Medizinstudentinnen sollen sexuell belästigt worden sein - waz.de, 11.10.2019
• Vorwürfe gegen WH-Professor: Es wurde schon lange getuschelt - waz.de, 04.04.2023
• Was tun Unis, wenn Professoren ihre Studentinnen belästigen? - Bildung - derStandard.at › Inland, 06.06.2023

https://www.msn.com/de-ch/nachrichten/news/sexuelle-bel%C3%A4stigung-an-der-uni-basel-auf-den-%C3%BCbergriff-folgt-das-schweigen/ar-AA1uBUmq?ocid=BingNewsVerp
https://www.tagesspiegel.de/gesellschaft/ein-systematisches-problem-ein-drittel-wird-an-uni-oder-in-forschung-sexuell-belastigt-8844844.html
https://www.waz.de/panorama/sexuelle-belaestigung-bei-kursfahrt-uni-bonn-sucht-zeugen-id227339839.html
https://www.waz.de/staedte/gelsenkirchen/vorwuerfe-gegen-wh-prof-es-wurde-schon-lange-getuschelt-id238072941.html
https://www.derstandard.at/story/3000000172539/unis-und-sexuelle-belaestigung?ref=rss


Geschlechtsbezogene Gewalt
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• Geschlechtsbezogene Gewalt ist Gewalt, die sich gegen eine Person 
aufgrund ihres Geschlechts richtet, oder Gewalt, die Personen eines 
bestimmten Geschlechts in besonderer Weise betrifft. 

Körperliche Gewalt:  Jede Handlung, die einen körperlichen Schaden durch unrechtmäßige körperliche 
Gewalteinwirkung verursacht

Sexualisierte Gewalt: Jede sexuelle Handlung, die an einer Person ohne deren Zustimmung ausgeübt wird

Psychische Gewalt: Jede Handlung, die einer Person psychischen Schaden zufügt (z.B. Beleidigungen, 
Drohungen, Wutausbrüche)

Wirtschaftliche und finanzielle Gewalt: Jede Handlung oder jedes Verhalten, das einer Person 
wirtschaftlichen Schaden zufügt (z.B. durch Vorenthalten eines Reisekostenzuschusses oder einer 
Beförderung)

Sexuelle Belästigung: Unerwünschtes verbales, nonverbales oder körperliches Verhalten sexueller Natur 
(z. B. Bemerkungen über Aussehen oder Körper, sexistische Witze oder Berührungen)

Online-Gewalt: Cybermobbing, sexuelle Belästigung über das Internet, nicht-einvernehmliche Verbreitung 
von sexuellen Bildern und Texten

Strid, Sofia, et al (2021). UniSAFE D3.1 Theoretical and conceptual framework. https://doi.org/10.5281/zenodo.7333232; 
Lipinsky, Anke; Schredl, Claudia; Baumann, Horst; Lomazzi, Vera; Freund, Frederike; Humbert, Anne Laure; Tanwar, Jagriti; Bondestam, Fredrik. (2021). UniSAFE 
D4.1 Final UniSAFE-Survey Questionnaire. Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.7220636  

https://doi.org/10.5281/zenodo.7333232
https://doi.org/10.5281/zenodo.7220636


Studiendesign
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Einleitung Studie

• Multi-Level-Studie, 15 Länder in Europa

• 02/2021- 01/2024

• Online- Survey in 46 Hochschulen, 
Forschungseinrichtungen, +  international 
mobile Forschende

• 54 opferzentrierte Interviews

• 18 institutionelle Fallstudien

• Mapping von Policies

➢ Wissensbasis erweitern

➢ Maßnahmenentwicklung

➢ Empfehlungen an Politikgestaltende

https://unisafe-gbv.eu/ 
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Lipinsky, A. (2024). Expertise zu sexualisierter und geschlechtsbezogener Gewalt in der 
Wissenschaft unter besonderer Berücksichtigung von Vielfalt und Intersektionalität. 
(CEWS/publik, 32). Köln: GESIS - Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften. 
https://doi.org/10.21241/ssoar.97554

Das Projekt UniSAFE wurde gefördert durch „Horizont 2020“, Fördernummer 101006261.

https://unisafe-gbv.eu/
https://unisafe-gbv.eu/
https://doi.org/10.21241/ssoar.97554


Teilnehmende
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UniSAFE Umfragestudie 

67%

30%

3%

Geschlechtsidentität

Frauen Männer Nichtbinär

81%

19%

Sexuelle Orientierung

Heterosexuell LGBQ+

6%

94%

Ethnische Minderheit

Ja Nein

11%

89%

Behinderung oder chronische Krankheit

Ja Nein

Das Sample beinhaltet

42,186 Fälle, Alter 18+

43% Beschäftigte 
57% Studierende

Ein Bild, das Text, Schild enthält.

Automatisch generierte Beschreibung

Das Projekt UniSAFE wurde gefördert durch „Horizont 2020“, Fördernummer 101006261.

https://unisafe-gbv.eu/


Prävalenz von Studierenden und Beschäftigten 
im Vergleich

Prävalenz - Umfrage
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Gewaltbetroffenheit nach Geschlecht in %
Prävalenz - Umfrage
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Frequenz der Vorfälle
Prävalenz - Umfrage

8



Prävalenz der Gewalterfahrungen von Beschäftigten
Prävalenz - Umfrage
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Quelle: Lipinsky et al. (2022). UniSAFE Survey. Eigene 
Berechnungen (Total n = 17.884, cis-hetero Männer n = 
4.385, Menschen mit Behinderung n = 2.002, 
nichtbinäre Menschen n = 284, LGBQ+ n = 1.675, Frauen 
n = 11.576, ethnische Minderheit n = 804). 



Prävalenz sexueller Belästigung von Studierenden 
nach sexueller Orientierung

Studienvergleich Prävalenz
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Studien: 
• Cantor, D., Fisher, B., Chibnall, S., Harps, S., Townsend, R., Thomas, G., 

Lee, H., Kranz, V., Herbison, R., & Madden, K. (2020). Report on the AAU 
Campus Climate Survey on Sexual Assault and Misconduct (2020).

• Lipinsky, A., Schredl, C., Baumann, H., Humbert, A. L., Tanwar, J., 

Bondestam, F., Freund, F., & Lomazzi, V. (2022). UniSAFE Survey - Gender-
based violence and institutional responses, GESIS - Leibniz-Institut für 
Sozialwissenschaften. https://doi.org/10.7802/2475

• MacNeela, P., Dawson, K., O'Rourke, T., Healy-Cullen, S., Burke, L., & Flack, 
W. F. (2022a). Report on the National Survey of Staff Experiences of Sexual 
Violence and Harassment in Irish Higher Education Institutions. Irish 
Higher Education Authority (HEA). 
https://hea.ie/assets/uploads/2021/04/Full-report-Staff-Jan-2022.pdf 

• MacNeela, P., Dawson, K., O'Rourke, T., Healy-Cullen, S., Burke, L., & Flack, 
W. F. (2022b). Report on the National Survey of Student Experiences of 
Sexual Violence and Harassment in Irish Higher Education Institutions. Irish 
Higher Education Authority (HEA). 
https://hea.ie/assets/uploads/2021/04/Full-report-Students-Jan-2022.pdf 

https://doi.org/10.7802/2475


Rolle der/des Täter*in nach Angabe der Betroffenen  von sexueller Belästigung

Ergebnisse - Umfrage
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Somebody else you did not know

Somebody else you knew

A patient

A date

An ex-girlfriend, ex-boyfriend or ex-partner

A girlfriend, boyfriend or partner

A doctor or health care worker

A friend

An acquaintance

A teacher, trainer or coach

A junior staff or assistant to you

A student

A superior or supervisor

A colleague or co-worker

(n=5,698)

Staff

15%
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1%

2%

2%

2%

2%

3%

11%

14%

14%

16%

19%

59%
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Somebody else you did not know

Somebody else you knew
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A doctor or health care worker

An ex-girlfriend, ex-boyfriend or ex-partner

A date

A junior staff or assistant to you

A girlfriend, boyfriend or partner

A superior or supervisor

A friend

A colleague or co-worker

An acquaintance

A teacher, trainer or coach

A student

(n=5,717)

Students

Gewichtete Daten. Quelle: Lipinsky, Schredl, Baumann, et al. (2022). UniSAFE Survey – Gender-based violence and institutional responses. 
GESIS - Leibniz Institut für Sozialwissenschaften. Datenfile Version 1.0.0, https://doi.org/10.7802/2475  

https://doi.org/10.7802/2475


Homophobie und Sexismus
Interviewstudie mit Betroffenen und Zeug*innen
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Bei mehreren Gelegenheiten habe ich Äußerungen vonseiten der Professorenschaft erlebt, 

die sich direkt auf das Geschlecht oder die sexuelle Orientierung bestimmter Personen 

bezogen haben. Es sind oft [...] kleine Anmerkungen oder kleine Kommentare oder kleine 

Witze, die da eingeworfen werden, aber es sagt trotzdem viel darüber aus, wie manche 

Leute denken.

(Student, schwuler Mann, 18-24 Jahre)



Wer meldet Vorfälle?
Meldeverhalten nach Statusgruppe und Geschlecht
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Im Vergleich zu 24,4 % der 
festangestellten Mitarbeitenden 
melden nur 14,2 % der befristet 
Beschäftigten einen Vorfall.

(Unbefristet beschäftigt n = 8355, befristet beschäftigt n = 2777)



Meldeverhalten Studierende
Studienvergleich - Meldeverhalten
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Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage eigener Berechnungen und der o.g. Berichte.
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Geschlecht (Studierende)

Frauen Männer Nichtbinär keine Angabe



Gründe, Vorfälle nicht zu melden unter Beschäftigten 
nach Geschlecht

Meldeverhalten - Umfrage
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Mir wurde davon abgeraten, eine Beschwerde einzureichen

Ich hatte Angst, dass mir niemand glauben würde

Ich war besorgt, dass das Beschwerdeverfahren für mich schwierig
sein würde

Ich war besorgt, dass ich nicht in der Lage sein würde, mein
Studium und/oder meine Arbeit fortzusetzen

 Ich war besorgt, dass mein:e Belästiger:in Vergeltung an mir üben
würde

Ich wusste nicht, wem ich es sagen sollte

Es war mir unangenehm, über diese Erfahrung zu sprechen

Ich dachte nicht, dass etwas passieren würde, selbst wenn ich es
melde

Damals habe ich das Verhalten nicht als Gewalt erkannt

Ich war mir nicht sicher, ob das Verhalten schlimm genug war, um
es zu melden

Beschäftigte nichtbinär (n = 136) Beschäftigte Männer (n = 2,643) Beschäftigte Frauen  (n = 5,837)

Quelle: Lipinsky et al. (2022). UniSAFE Survey.



Wohlbefinden im Vergleich der Erfahrungen
Auswirkungen - Umfrage
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Keine der genannten Auswirkungen (in den letzten drei
Monaten)

Sich traurig oder schuldig gefühlt

Bauchschmerzen, Kopfschmerzen oder Muskelverspannungen

Emotional erschöpft oder sich ausgelaugt gefühlt

Körperlich erschöpft

Probleme, sich zu konzentrieren

Schlecht oder unruhig geschlafen oder Schwierigkeiten gehabt
einzuschlafen

Reizbar oder angespannt

Gewalterfahrung, n (ungewichtet) = 22.192 Keine Gewalterfahrungen, n (ungewichtet) = 11.586

Quelle: Lipinsky et al. (2022). UniSAFE Survey.



Auswirkungen auf das Wohlbefinden von Beschäftigten 
mit Gewalterfahrung nach Gruppen

Auswirkungen - Umfrage
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Quelle: Lipinsky et al. (2022). UniSAFE Survey. Eigene 
Berechnungen (Total n = 11.302; cis-hetero Männer n = 2.430; 
mit Behinderung/Erkrankung n = 1.416; nichtbinäre Personen 
n = 181; LGBQ+ n = 1.121; Frauen n = 7.721, ethnische 
Minderheit n = 485).



Arbeitsbezogene Folgen
Auswirkungen - Umfrage
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sich nicht getraut, zur Arbeit zu erscheinen oder die notwendigen Online-
Tools für die Zusammenarbeit zu nutzen

eine Gehaltskürzung hingenommen oder Sonderzahlungen verpasst

die Institution gewechselt oder versucht sie zu wechseln

das Team, das Aufgabengebiet, die Abteilung oder die Leitung gewechselt
oder versucht zu wechseln

sich von Ihren Kolleg*innen zurückgezogen haben

erwogen, die Wissenschaft zu verlassen

sich von der Arbeit freistellen lassen oder der Arbeit fernbleiben müssen

eine verminderte Arbeitsproduktivität erlebt

sich mit Ihrer Arbeit unzufrieden gefühlt

Arbeitsbezogene Folgen für Beschäftigte nach Geschlecht mit und ohne Gewalterfahrung

Männer mit Gewalterfahrung Männer ohne Gewalterfahrung

Quelle. Lipinsky et al. (2022). UniSAFE Survey, eigene Berechnungen, (Frauen mit Gewalterfahrungen, n = 7.779, Frauen ohne Gewalterfahrung, n = 2.155, Männer mit 
Gewalterfahrungen, n = 3.401, Männer ohne Gewalterfahrungen, n = 1.683, Nichtbinäre mit Gewalterfahrungen, n = 179, Nichtbinäre ohne Gewalterfahrungen, n = 40).



Arbeitsbezogene Folgen
Auswirkungen - Umfrage
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Quelle. Lipinsky et al. (2022). UniSAFE Survey, eigene Berechnungen, (Frauen mit Gewalterfahrungen, n = 7.779, Frauen ohne Gewalterfahrung, n = 2.155, Männer mit Gewalterfahrungen, n = 
3.401, Männer ohne Gewalterfahrungen, n = 1.683, Nichtbinäre mit Gewalterfahrungen, n = 179, Nichtbinäre ohne Gewalterfahrungen, n = 40).



Isolation - Zusammenarbeit
Interviewstudie: Arbeitsbezogene Folgen
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Ich kann nicht sagen, dass meine Karriere wirklich gelitten hat, weil ich in meiner Arbeit mehr oder 

weniger unabhängig bin. Ich verlasse mich nicht auf diese, diese Täter [EN -Original: abuser], ich bin 

nicht von ihnen abhängig, glücklicherweise. Vielleicht hat es mich also derart beeinflusst, dass ich 

nicht jeden Tag glücklich zur Arbeit gehe. Aber seit ich mich von diesen Tätern isoliert habe, muss 

ich sagen, dass ich mich bei der Arbeit sicher fühle.

(Assistenzprofessorin, Frau, 50-59 Jahre)



Zusammenfassung
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• Ein breiter Ansatz zum besseren Verständnis von Gewalt 

• Die Exposition gegenüber Gewalt ist in Gruppen unterschiedlich, Frauen und 
marginalisierte Personengruppen weisen überdurchschnittliche Prävalenzraten auf

• Mehr wiederholte Gewalterfahrungen von Frauen, nichtbinären Menschen und LGBQ+

• Unsicherheit über die Schwere und Deutung von Vorfällen hält Betroffene davon ab, 
Unterstützung zu suchen

• Status und Organisationswissen spielen Schlüsselrollen bei der (Nicht-)Suche nach 
Unterstützung. Dies erhöht die Verwundbarkeit durch bestehende, sich überschneidende 
Diskriminierungen. 

• Meldemechanismen funktionieren am besten für privilegierte Gruppen und für die 
Organisation.

• Negative Folgen bestehen für Arbeit, Studium und Wohlbefinden. Die Folgen zeigen 
systemische negative Auswirkungen auf die Wissenschaft und auf die Menschen. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
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Dr. Anke Lipinsky

GESIS Leibniz Institut für Sozialwissenschaften/ CEWS

Unter Sachsenhausen 6-8

50667 Köln

https://www.gesis.org/cews

Besuchen Sie bitte auch unsere Seite 
Geschlechtsbezogene und sexualisierte Gewalt in 
der Wissenschaft:

https://www.gesis.org/cews/daten-und-
informationen/forschungsfelder/geschlechtsbezogene-und-sexualisierte-gewalt

Die Seite bietet einen Überblick über die internationale Forschungsliteratur, 
Befragungsstudien, Ressourcen und Schulungsmaterialien, sie verweist auf 
Positionspapiere und Leitfäden für die Wissenschaft und bietet Informationen 
zum rechtlichen Hintergrund der Situation in Deutschland.

https://www.gesis.org/cews/daten-und-informationen/forschungsfelder/geschlechtsbezogene-und-sexualisierte-gewalt
https://www.gesis.org/cews/daten-und-informationen/forschungsfelder/geschlechtsbezogene-und-sexualisierte-gewalt
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